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	PORTRÄT


Die Arbeiten Ingrid Gaiers bewegen sich im nicht genau zu definierenden Bereich von „reiner“ und „angewandter“ Kunst. Die Dinge verweisen auf Alltagsgegenstände, ohne jedoch „brauchbar“ zu sein. Einrichtungen mit Teppich, Vorhang, Kleidung, Verpackungen – alles scheint das gesättigte Erfahrungswissen des Ausstellungsbesuchers anzusprechen. Und doch entziehen sich die Arbeiten jeder sicheren Zuschreibung. Es ist ein Spiel mit Sicherheiten, die sich als falsch herausstellen, und mit Doppelbödigkeiten. Ingrid Gaier holt den Betrachter dort ab, wo er sich vertraut wähnt, hält ihn zum Narren und verführt ihn zum Weitergehen über Bekanntes hinaus. (Ingrid Gaier)

1967
Geboren in Steyr, OÖ

1989-94
Studium an der Akademie der Bildenden Künste, Wien

1990
Sommerakademie Salzburg, Video- und Performanceklasse Valie Export

1992
sechsmonatiges Malereistipendium Kairo, Ägypten

1993/94
sechsmonatiges Malereistipendium an der Rijksacademie Maastricht, NL

1994-98
Malerei- und Grafikstudium an der Hochschule für angewandte Kunst, Wien

1995/96
neunmonatiges Kunststipendium Kairo, Ägypten

1997 
Stipendiatin der „Emanuel und Sofie Fohn Stipendienstiftung“


Stipendiatin der „Adlmüller Stipendienstiftung“

1998
Förderpreis der Stadt Wien für Bildende Kunst

1999
Arbeitsstipendium Rom


Stipendiatin der „Sussmann-Stiftung“

2000
Lehrauftrag an der Kunsthochschule Linz

2002/03
Arbeitsstipendium Krumau/CZ 

2004/06/07
Assistenz an der Sommerakademie Salzburg

2005-07
Studium Textil/Kunst und Design an der Kunstuniversitaet Linz

Lebt und arbeitet in Wien

Auszeichnungen, Preise, Stipendien

2003
Ankaufspreis beim öster. Grafikwettbewerb, Innsbruck 

2002
Arbeitsstipendium Krumau/CZ

1999
Arbeitsstipendium Rom; Stipendiatin der Sussmann-Stiftung

1998
Förderpreis der Stadt Wien für Bildende Kunst

1997
Stipendiatin der „Emanuel und Sofie Fohn Stipendienstiftung“


Stipendiatin der „Adlmüller Stipendienstiftung“

1995/96
neunmonatiges Kunststipendium Ägypten

1993/94 
sechsmonatiges  Malereistipendium an der Rijksacademie Maastricht, NL

1992
sechsmonatiges Malereistipendium Ägypten

1985
Stipendium für die Sommerakademie Salzburg, Klasse Winner

Arbeiten u.a. im Besitz der Artothek Wien, Stadt Wien, Siemens Art Lab, Wien, Stadt Linz, Galerie Timm Gierig Frankfurt, Kunstsammlung der Bank Austria, Ferdinandeum Innsbruck, Textilmuseum Lodz/Polen

EINZELAUSSTELLUNGEN
2006
Textilgalerie Aichhorn, Salzburg
2005

„aufg´mascherlt“,Galerie Kulturpendel, Waidhofen a.d.Y. (Trickfilmpräsentation)

2003
Ingrid Gaier Solo – Katalogpräsentation Projektraum WUK, Wien

2001
Deutsche Bundesbank Frankfurt (Kurator Timm Gierig), Katalog

Galerie Eboran, Salzburg
2000
Artothekgalerie Wien – Einzelausstellung (Katalog)

1999
Ata-Ray Galerie, Sofia, Bulgarien – Einzelausstellung, (Katalog)

1998
AAI-Galerie, Wien
1997
Völkerkundemuseum, Wien „Gepäck.Raum“ 
1996
Galerie Cairo-Berlin, Kairo, in Zusammenarbeit mit der öster. Botschaft, 

„heads“ – Einzelausstellung; Galerie Cult, Wien
AUSSTELLUNGSBETEILIGUNGEN
2008
Liechtenstein, Feldkirch, mit Emi Rendl-Denk

2007
Internationale Textiltriennale Lódz, Polen, (Katalog); Teilnahme am „2nd Intern. Festival of Artistic Tapestry“, Galerie des öster. Kulturinstitutes Krakau, Polen; 


Ausst. mit dem Institut Textil/Kunst und Design Linz Galerie Mondsee (Katalog)

2006
„horror vacui“, OÖ Kunstverein Linz; „paper art“, Papiermuseum Steyrermühl; Intakt – Galerie am Park, Wien

2005
Paternoster“, oö. Kunstverein, Linz; Traklhaus, Salzburg; Deutschvilla Strobl 
St. Wolfgang, in Zusammenarbeit mit der Galerie Eboran Salzburg; 
„Haut“, Präs. mit der Univ. für Angew. Kunst Wien in Peking, China;
2004
Öster. Grafikwettbewerb Südtiroler Kulturinstitut Bozen – Städtische Galerie Lienz;

„Das chinesische Zimmer“, Schloß Hetzendorf Wien; „Gestanzt-genäht-geschnitten“, Galerie Arcade, Mödling;
2003
OÖ Druckgrafik, Museum Nordico Linz; Malerei – Universität für Angewandte Kunst, Wiener Neustadt, St. Peter (Katalog); „Textur“ – Galerie Kulturpendel in Waidhofen an der Ybbs; Galerie Brunnhofer, Linz; Öster. Grafikwettbewerb, Galerie im Taxispalais, Galerie des Landes Tirol

2002
„Im Labyrinth des Minos – Vom Mythos des Menschenopfer“, Galerie Kultur Favoriten Wien (Katalog); „mensch“ – NÖ Dokumentationszentrum für mod. Kunst, St. Pölten

2001
Galerie Brunnhofer, Linz (Katalog); 
Soho Ottakring, Gruppenausstellung an verschiedenen Orten im 16. Bezirk, Wien; Museumsquartier Stiftung Ludwig, „moving out“, Universität für Angewandte Kunst (Katalog);

„sex sells“ – Erotische Kunst öster. KünstlerInnen, Galerie Wohlleb, Wien ;
2000
Galerie Lucio da Sarro, Rom (Katalog), mit Viviana Ravaioli; „The great travelogue swindle“, AAI-Galerie, Wien; „augenstücke“-Präsentation der Kunstankäufe 1997 und 1998 durch die Kuratoren Monika Leisch-Kiesl und Peter Kraml, Nordico, Linz (Katalog); „Strenge Kammer“-Geometrische Abstraktion, Galerie Museum auf Abruf, Wien (Katalog); „natura morte – still-life“, Beteiligung, NÖ Dokumentationszentrum für moderne Kunst, St. Pölten;
1999
Galerie Tim Gierig, Frankfurt (Katalog); 1 von 9, Kunst aus OÖ., Galerie Museum auf 

Abruf, Wien (Katalog); „Kunst und virtual reality“ – Palais Harrach, Wien (Katalog)

1998
Haus Wittgenstein, Wien, „Stall. Installation des Überlebens“- 
Innsbruck-regensburg-Burg Tauers, (I) (Katalog); 
Traklhaus Salzburg, Förderprogramm (Katalog)
1997
„1000 Jahre Schwindel“, Galerie station 3, Wien; Tabakmuseum, Wien (Katalog)
1995
„Die Neuen 95“, Galerie station 3, Wien, Bodenlegung

1994
Institut für Gegenwartskunst, Akademie der Bild. Künste Wien;

„SEL.FM.ADEC.ODES“; Schwaz, Tirol,.“säurefest“

1993
Galerie Alpha, Wien; Biennale der europ. Kunstakademien, Maastricht, NL,

Klangforum, Filminstallation; Galerie im Eisenhof, Wien, „Totenbuch“;


Rhenaniahallen, Köln, „sonder.art“

1992
WUK, Wien, „erotikreativ“

1991
Kunsthalle Exnergasse, „mono.poli – Künstlerinnen der 90erjahre“

1990
Lehrbauhof Salzburg, Videoinstallation „schmelz“

